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Bildung, Arbeit und Identität im Jugendalter

Tagung der Sektionen Jugendsoziologie und
Bildung und Erziehung der DGS sowie
des Zentrums für Kindheits- und Jugendforschung, 

     Universität Bielefeld

Kontaktadresse und Anmeldung (Anmeldung nach Möglichkeit bis zum 30.08.2005): 
apl. Prof. Dr. Jürgen Mansel
Universität Bielefeld, Universitätsstr. 25, 33615 Bielefeld.
Tel.: 0521/106-3166, Fax: 0521/106-6415, Email: jürgen.mansel@uni-bielefeld.de

am 29./30.09.2005 in der Universität Bielefeld, Universitätsstraße 25, 33615 Bielefeld
Räume werden vor Ort bekannt gegeben

Tagungsbüro auf Ebene 0 wird ausgeschildert

Donnerstag, den 29.09.2005

bis 1300 Uhr Anreise und Mittagessen

Veranstaltungen im Plenum (Hörsaal)

1300 - 1330 Uhr Begrüßungen und Einführung durch die Veranstalter

1330 - 1415 Uhr Jürgen Angele (Wiesbaden):
Gründungen, Stilllegungen und Insolvenzen in Deutschland unter besonderer
Berücksichtigung von Kleinunternehmen und Privatpersonen

1415 - 1430 Uhr Pause

1430 - 1515 Uhr Wolfgang Lauterbach (Münster):
Hintergründe des beruflichen Erfolgs. Ergebnisse aus der LIFE-Studie

1515 - 1600 Uhr Manuela du Bois-Reymond (Leiden):
Neue Lern- und Arbeitsbiographien 

1600 - 1630 Uhr Pause
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Parallelveranstaltungen von Arbeitsgruppen (Seminarräume)

Zeit Panel A: 
Berufsvorbereitung in der Schule
A1: Kritik am Schulsystem

Panel B:
Prozess der Berufseinmündung
B1: Benachteiligte Gruppen

1630 -
1715 Uhr

Ulrike Popp (Klagenfurt):
Widersprüche zwischen schulischer
Sozialisation und jugendlichen Identi-
tätskonstruktionen. Zur „Identitätskri-
se” der Schule

Katharina Liebsch (Frankfurt):
Ungleichzeitigkeiten und Vereindeuti-
gungen. Zum Umgang weiblicher Ju-
gendlicher mit (erwerbs-)biographi-
schen Unsicherheiten

1715 -
1800 Uhr

Margit Stamm (Fribourg):
Geboren 1988: Bildungslaufbahnen
und berufliche Identität von Jugendli-
chen in der Schweiz

Judith Glaesser (Konstanz): 
Berufseintritt ohne Ausbildung. Indi-
viduelle und soziale Einflussfaktoren

1800 -
1845 Uhr

Christine Wiezorek (Jena):
Bildungsentscheidungen, biographi-
sche Hintergründe und berufsbezoge-
ne Implikationen

Heike Ohlbrecht (Berlin):
Die Bewältigung eines kritischen Le-
bensereignisses im Jugendalter und
die Auswirkungen auf die Identität 

1845 - 1930 Uhr Mitgliederversammlung der Sektionen

ab 2000 Uhr Gemeinsames Abendessen

Freitag, den 30.09.2005

A2: Schulische Maßnahmen zur Be-
rufsfindung

B2: Risiken, Versagen und Hilfsange-
bote

900 - 
945 Uhr

Oliver Dimbath (Augsburg):
Die (Be-)Deutung schulischer Berufs-
orientierung aus 
Absolvent(inn)ensicht

Barbara Stauber (Reutlingen):
Selbstinszenierungen junger Frauen
und Männer als Handlungspotential in
riskanten Übergängen

945 - 
1030 Uhr

Daniela Ahrens (Bremen):
Zwischen Übergang und Abschottung.
Betriebspraktika als Herausforderung
für Schule und Hauptschüler

Matthias Drilling (Basel):
„Young urban poor” - Handlungsstra-
tegien in kontingenten Biograhiever-
läufen

1030 -
1100 Uhr

Pause
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Fortsetzung Panel A2 Fortsetzung Panel B2

1100 -
1145 Uhr

Christian Ganser & Thomas Hinz
(Konstanz):
Überforderung, Resignation und ab-
weichendes Verhalten im Kontext be-
ruflicher Schulen

Gerhard Christe & Lutz Wende (Ol-
denburg):
Führt die Hartz-Gesetzgebung zur So-
zialisation eines neuen Arbeitskräfte-
typus

1145 -
1230 Uhr

Percy Scheller, Heike Spangenberg &
Julia Willich (Hannover):
Abi - was nun?

Jürgen Mansel (Bielefeld):
Der Weg in die Selbstständigkeit als
Alternative

1230 -
1330 Uhr

Mittagspause

A3: Vermittlung von Schlüsselkompe-
tenzen durch die Schule

B3: Mediale Einflüsse auf berufliche
Orientierungen

1330 -
1415 Uhr

Ullrich Bauer (Bielefeld):
Unsoziales soziales Lernen: Die Schu-
lische Vermittlung von „soft skills”
als Reproduktion harter Ungleichhei-
ten

Sabine Maschke & Ludwig Stecher
(Siegen):
„Britney Spears oder Kassiererin in
Real”. Die Medien als Orientierungs-
rahmen für Kinder und Jugendliche

1415 -
1500 Uhr

Sibylle Reinhardt (Halle):
Demokratie-Kompetenzen: Konflikt-
fähigkeit als Hauptproblem

Gunnar Otte (Leipzig):
Subkulturelles Kapital in Musiksze-
nen Jugendlicher 

1500 - 1515 Uhr Pause

Plenum: Erfahrungen aus Polen und Israel

1515 - 1600 Uhr Boïena Majarek (Krakau): 
Die Unterschiede der Bildungs-, Berufs- und Familienerwartungen der Jugend
in Polen

1600 - 1645 Uhr Hamdallah Rabia (Jerusalem):
Anarchie in der Kinder- und Jugenderziehung bei den Palästinensern in Israel

1645 Uhr Fazit und Verabschiedung

1700 Uhr Tagungsende


